
 

Anlage 2 zum Bewirtschaftungserlass für das Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung „Heide Malterhausen“


Erhaltungsmaßnahmen und Umsetzungsinstrumente für die in Nummer 4 aufgeführten LRT sowie für die in Nummer 5 aufgeführten Biotope


LRT/Biotop Maßnahme Instrument Zuständigkeit 
Kooperationspartner 
Zeitpunkt der Umsetzung 

Nummer der Teil
fläche gemäß Ziel
karte 

Für den Erhalt des gesamten Gebietes notwendige Maßnahmen

4030, 9190/
Trockenrasen, 
naturnahe 
Wälder 

Keine Nutzungsartenänderung. §§ 2, 8 LWaldG 
§ 30 BNatSchG
§ 32 BbgNatSchG

uFB, uNB 
dauerhaft 

im gesamten FFH-
Gebiet 

Keine Pflanzenschutzmittel jeglicher Art einsetzen. § 4 LWaldG Absatz 3 Nummer 1, 2, 5, 6 
§ 30 BNatSchG
§ 32 BbgNatschG

Vereinbarung 

§ 4 LWaldG Absatz 3 Nummer 13 
ILE-RL 

uFB, uNB 
Waldbesitzer 
dauerhaft

uFB, LELF 
Waldbesitzer 
dauerhaft 

4030, 9190/
naturnahe 
Wälder 

Nutzungsverzicht auf bis zu 5 Stück je Hektar lebensraum
typische, abgestorbene, stehende Bäume (Totholz) mit 
einem BHD ohne Rinde größer als 35 Zentimeter und einer 
Mindesthöhe von 5 Meter und Verzicht auf die Aufarbeitung
von 2 Stück liegendem Totholz je Hektar mit einem 
Durchmesser größer als 65 Zentimeter ohne Rinde am
stärkeren Ende und einer Mindestlänge von 5 Meter
- bleibt als ganzer Baum im Bestand.

im gesamten FFH-
Gebiet 

4030, 9190/
naturnahe 
Wälder 

Mischungsregulierung zugunsten der Baumarten der na
türlichen Waldgesellschaften. 

§ 4 LWaldG Absatz 3 Nummer 2, 3, 4 
Vereinbarung 
ILE-RL 

LELF, uNB, uFB 
Waldbesitzer 
dauerhaft 

im gesamten FFH-
Gebiet 

Bäume mit Horsten oder Höhlen werden nicht gefällt. § 4 LWaldG  Absatz 3 Nummer 2, 5, 6, 13
§ 44 BNatSchG 

uFB, uNB 
dauerhaft 

Dauerhafter Nutzungsverzicht von mindestens 5 und 
maximal 8 Altbäumen je Hektar mit einem BHD ohne 
Rinde größer als 40 Zentimeter. 

§ 4 LWaldG  Absatz 3 Nummer 2
ILE-RL 

LELF, uFB 
Waldbesitzer
dauerhaft 

4030, 9190/
Trockenrasen 

Keine Anlage von Ansaatwildwiesen, Wildäckern, 
Kirrungen und Schöpfstellen. 

DVO LJagdG 
§ 30 BNatSchG
§ 32 BbgNatSchG
Vereinbarung 

uJB, uNB 
Jagdausübungsberechtigter, 
Waldbesitzer 
dauerhaft 

im gesamten FFH-
Gebiet, außer 28,
46, 70, 71, 72, 73,
74 

Erhaltung und Entwicklung typisch ausgebildeter Trockenrasen und typisch ausgebildeter Zwergstrauchheiden, Besenginsterheiden, Wacholdergebüsche

4030/
Trockenrasen 

Unterbindung und gegebenenfalls Beseitigung der 
Gehölzsukzession. 

ILE-RL
Vertragsnaturschutz 
Vereinbarung 

LELF, uNB, uFB 
Waldbesitzer 
mittelfristig 

10, 11, 12, 14, 16,
17, 25, 30, 41, 42,
43, 45, 47, 55, 57,
58, 59, 61, 62, 63

Offenhaltung unbestockter Flächen. § 30 BNatSchG
§ 32 BbgNatSchG
ILE-RL
Vereinbarung 

LELF, uNB 
Waldbesitzer
kurzfristig 

22, 55, 69 



       

LRT/Biotop Maßnahme Instrument Zuständigkeit 
Kooperationspartner 
Zeitpunkt der Umsetzung 

Nummer der Teil
fläche gemäß Ziel
karte 

Beweidung von Trockenrasen und Heiden. Vereinbarung 
KULAP 2007
Vertragsnaturschutz 

AfL, uNB
Waldbesitzer 
kurzfristig 

10, 11, 12, 14, 16,
17, 22, 25, 30, 41,
42, 43, 45, 47, 55,
57, 58, 59, 61, 62,
63, 69 

4030/
Trockenrasen 

Keine Wiederaufforstungen. § 30 BNatSchG
§ 32 BbgNatSchG 

uNB
dauerhaft 

10, 11, 12, 14, 16,
17, 22, 25, 30, 41,
42, 43, 45, 47, 55,
57, 58, 59, 61, 62,
63, 69 

Wiederaufnahme/Fortführung der Hutewaldnutzung/Trift. Vereinbarung 
KULAP 2007
Vertragsnaturschutz 

AfL, uNB
Waldbesitzer 
mittelfristig 

10, 11, 12, 14, 16,
17, 25, 30, 41, 42,
43, 45, 47, 57, 58,
59, 61, 62, 63

4030 Mahd und Beseitigung des Mähgutes. Vereinbarung 
Vertragsnaturschutz 

uNB
Waldbesitzer 
mittelfristig 

10, 11, 12, 14, 16,
17, 22, 25, 30, 41,
42, 43, 45, 47, 57,
58, 59, 61, 62, 63,
69 

Erhaltung und Entwicklung naturnaher Laubwälder

9190/natur
nahe Wälder 

Kein flächiger Einsatz von Maschinen auf verdichtungsge
fährdeten Böden. 

§ 4 LWaldG  Absatz 3 Nummer 1, 7, 8
Vereinbarung 

uFB
Waldbesitzer 
dauerhaft 

1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 13,
15, 18, 19, 20, 21,
23, 24, 26, 27, 29,
31, 32, 33, 34, 35,
36, 37, 38, 39, 40,
44, 48, 49, 50, 51,
53, 56, 60, 65, 66,
67, 68 

Keine flächige, tiefgreifende, in den Mineralböden 
eingreifende Bodenverwundung 

§ 4 LWaldG Absatz 3 Nummer 1, 7 
Vereinbarung 

uFB
Waldbesitzer 
dauerhaft 

1, 2, 3, 4, 5, 7, 8,
13, 15, 18, 19, 20,
21, 23, 24, 26, 27,
29, 31, 32, 33, 34,
35, 36, 37, 38, 39,
40, 44, 48, 49, 50,
51, 53, 56, 60, 65,
66, 67, 68 



LRT/Biotop Maßnahme Instrument Zuständigkeit 
Kooperationspartner 
Zeitpunkt der Umsetzung 

Nummer der Teil
fläche gemäß Ziel
karte 

Es dürfen nur Arten der potenziellen natürlichen Vegetation 
eingebracht werden, wobei nur heimische Baumarten unter 
Ausschluss eingebürgerter Arten zu verwenden sind. 

§ 4 LWaldG Absatz 3 Nummer 2, 3 
Vereinbarung 
MIL-Forst-RL 

uFB Bewilligungsstelle 
Waldbesitzer 
dauerhaft 

1, 2, 3, 4, 5, 7, 8, 
13, 15, 18, 19, 20,
21, 23, 24, 26, 27,
29, 31, 32, 33, 34,
35, 36, 37, 38, 39,
40, 44, 48, 49, 50,
51, 53, 56, 60, 65,
66, 67, 68 

Nutzung erfolgt ausschließlich einzelstamm- und
truppweise. 

§ 4 LWaldG  Absatz 3 Nummer 2, 7
Vereinbarung 

uFB
Waldbesitzer
dauerhaft 

24 

Keine Kalkung. § 4 LWaldG Absatz 3 Nummer 1 
Vereinbarung 

uFB
Waldbesitzer
dauerhaft 

24 

Abkürzungen

AfL 	 Amt für Landwirtschaft
BbgNatSchG	 Brandenburgisches Naturschutzgesetz
BNatSchG 	Bundesnaturschutzgesetz
BHD 	Brusthöhendurchmesser
BbgJAGDDV	 Verordnung zur Durchführung des Jagdgesetzes für das Land Brandenburg
KULAP 2007	 Richtlinie des Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft des Landes Brandenburg zur Förderung umweltgerechter landwirtschaftlicher Produktionsverfahren

und zur Erhaltung der Kulturlandschaft der Länder Brandenburg und Berlin
LELF	 Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung
LWaldG 	Landeswaldgesetz
MIL-Forst-RL	 Richtlinie des Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft des Landes Brandenburg zur Gewährung von Zuwendungen für die Förderung forstwirtschaftlicher

Maßnahmen
ILE-RL	 Richtlinie des Ministeriums für Infrastruktur und Landwirtschaft über die Gewährung von Zuwendungen für die Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung

(ILE) und LEADER
uFB	 Landesbetrieb Forst Brandenburg, Serviceeinheit untere Forstbehörde
uNB	 untere Naturschutzbehörde 



Quellenverzeichnis 

Protokolle der Gespräche mit den Kreisbehörden Teltow-Flä
ming zur Umsetzung des Bewirtschaftungserlasses für das Ge
biet von gemeinschaftlicher Bedeutung „Heide Malterhausen“ 
am 26. Juni 2008 (1.) und 7. Oktober 2009 (2.) sowie die nach
stehenden weiteren Quellen sind bei der unteren Naturschutz
behörde einsehbar. 

Andere Protokolle und Vereinbarungen 

3. 	 Protokoll über den Erörterungstermin am 2. Oktober 2009 
mit dem Flächeneigentümer sowie Schreiben und Protokolle 
zu vorausgegangenen Besprechungen 

4. 	 Protokoll über den Erörterungstermin am 20. November 
2009 mit dem Flächeneigentümer sowie Schreiben und Pro
tokolle zu vorausgegangenen Besprechungen 

5. 	 Protokoll über den Erörterungstermin am 20. November 
2009 mit dem Vertreter der Eigentümergemeinschaft sowie 
Schreiben und Protokolle zu vorausgegangenen Besprechun
gen 

6. 	 Protokoll zum Bewirtschaftungserlass FFH-Gebiet „Heide 
Malterhausen“ vom 11. Mai 2006 

7. 	 Pachtverträge über die Pflege von Offenlandflächen durch 
Beweidungsmaßnahmen als naturschutzfachliche Kompen
sationsmaßnahmen für die geplante Kabeltrasse für den 

Windpark in Altes Lager im FFH-Gebiet „Heide Malter
hausen“ zwischen den Eigentümern und der Windpark Altes 
Lager GmbH & Co. KG 

Schreiben 

15. Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde Teltow-
Fläming vom 1. Dezember 2010 

8. Stellungnahme des Landkreises Teltow-Fläming vom 
29. Mai 2009 

9. 	 Stellungnahme Landesbetrieb Forsten, Betriebsteil Belzig, 
Oberförsterei Treuenbrietzen vom 8. September 2009 

10. Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde des Land
kreises Potsdam-Mittelmark vom 8. Februar 2010 (E-Mail) 
und Anschreiben 

11. Stellungnahme der BVVG vom 23. März 2009 

12. Stellungnahme der Stadt Treuenbrietzen vom 24. März 2009 

Aktenvermerke 

13. Gesprächsnotiz zum Telefonat mit Kirchgemeinde Nieder
görsdorf vom 14. Februar 2006 

14. Gesprächsnotiz zum Telefonat mit dem Bauamt Niedergörs
dorf vom 20. Februar 2006 




